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De u t ſ ch la n d.
Berlin, d. 2. Okt. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und

die Kaiſerin von Rußland nebſt Jhren Kaiſerl. Hoheiten
den Großfuürſtinnen Maria, Olga und Alexandra
ſind heute Morgen von hier nach Stettin abgereiſt.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz iſt nach Stettin von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 3. Okt. Se. Majeſtät der König haben dem
Oekonomie-Kommiſſarius, Kammer Rath Döring zu Droy-
ßig bei Zeitz, die Anlegung des ihm von Sr. Durchlaucht dem
Herzoge von Sachſen Koburg Gotha verliehenen Verdienſt
Kreuzes des Herzogl. Sächſiſchen Erneſtiniſchen Haus Ordens
zu geſtatten geruht.

Der Großherzogl. Mecklenburg Strelitzſche Staats Minj
ſter von Dewitz, iſt von Neu -Strelitz hier angekommen.

Se. Excellenz der Genera' Lieutenant und General Adjutant
Sr. Maj. des Königs Graf von Noſtitz, iſt nach Schleſien,
Se. Durchl. der General- Major und Kommandeur der Sten Di-
viſion, Prinz George zu Heſſen, nach Neu-Strelitz, der
Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General Adjutant
von Adlerberg, nach St. Petersburg, und der GeneralMa-
jor und Chef des Stabes Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen,
von Neumann, von hier nach Stettin abgereiſt.

Köln, d. 28. Sept. Se. Maj. der König haben zur Fort
ſetzung des Reparaturbaues am Kölner Dom, auch in dieſem
Fahre 10,000 Thlr. bewilligt. Jm Regierungsbezirke Köln ſind
im vorigen Jahre 2124 Thlr. dafür eingekommen, indeß 1836
nur 9723 Thlr. kollektirt wurden. Der Stadtkreis Köln allein
hat 1036 Thlr. eingebracht.

Aus Kurheſſen. Der Streit über die gemiſchten Ehen
iſt auch bei uns nicht ohne Folgen geblieben. Die Staatsregie-
rung, welche ſich fruher gegen die Wunſche der katholiſchen Kir
che thunlichſt willfährig zeigte, hält jetzt mehr an ſich. Dies
zeigt ſich deutlich bei der beabſichtigten Errichtung einer katholi-
ſchen Pfarrei zu Gelnhauſen. Alles, was die Einrichtung und
Ausſtattung derſelben betraf, war bereits vollſtändig geordnet,
als die bekannten Verwickelungen eintraten. Es handelte ſich
nur noch um die Beſtellung eines Geiſtlichen. Die Staatsregie-
rung erklärte aber, als um die Beſtaätigung des hierzu vorge-

Landung in Belgien auf das ſtrengſte uberwachte.

ſchlagenen Klerikers nachgeſucht wurde, daß unter den vorliegen-
den bekannten Verhältniſſen auf die Errichtung einer katholiſchen
Pfarrei zu Gelnhauſen vorerſt nicht einzugehen ſtehe. Entſchei-
dungen in ähnlichem Sinne liegen ſchon mehrere vor, namentlich
n in Beziehung auf die Erbauung einer katholiſchen Kirche zu

anau.

Nie der lan d e.
Das Handelsblad meldet, daß die von einem Handlungs-

haus im Haag aus London empfangene und verbreitete Nach
richt (ſ. d. geſtr. Nr. d. C.), daß die Mitglieder der Konferenz
hinſichtlich der Vollziehung der unveränderten 24 Artikel in Ue-
bereinſtimmung handelten, ohne Grund ſei, da man im Gegen-
theil aus ſicherer Quelle erfahre, daß an die Vollziehung der 24
Artikel nicht mehr gedacht wurde, ſondern die Bevollmächtigten
der Konferenz einen ganz neuen Vertrag vorgeſchlagen hatten,
wodurch nicht nur der ganze Ruückſtand der Zinszahlung wegfal-
len, ſondern auch die jährlich von Belgien an Holland zu zah
lenden 8,400,000 Fr. um 2 3 Mill. gekürzt werden ſollten.

Frankreich.
Paris, d. 28. Sept. Geſtern Abend um 6 Uhr traf ein

belgiſcher Courier, der mit größter Eile gereiſt war, im Hotel
der auswärtigen Angelegenheiten ein. Eine halbe Stunde dar-
auf verfügte ſich Hr. Molé in die Tutkerien. an verſichert,
daß die von dieſem Courier uüberbrachten Berichte meldeten,
Prinz Peter Bonaparte, der älteſte Sohn Lucian's, ſei
über die franzöſiſche Grenze gekommen derſelbe wolle in Frank
reich eine Schilderhebung, von der Art der Strasburger, unter-
nehmen. Das iſt beſtimmt, daß die franzoöſiſche und belgiſche
Polizei alle Schritte des Prinzen Peter Bonaparte, ſeit ſeiner

Wir koön-
nen jedoch hinzufügen, daß er, weit davon entfernt, die Ver
ſuche Ludwig Napoleon's zu Strasburg jemals gebilligt
zu haben, demſelben mehrmals ſchrieb, um ihn dazu zu bewe-
gen, daß er durch ſeine thörichten Prätenſionen nicht ſeine ganze
Familie kompromittire. Wir vernehmen ſogar, die Reiſe Peter
Bonaparte's nach dem Kontinent habe zum Zwecke, den Prin

zen Ludwig dahin zu beſtimmen, daß er ſich nach England be



gebe, wo er (Peter Bonaparte) von nun an ebenfalls ſeinen
Aufenthalt zu nehmen gedenkt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Septbr. Jn Woolwich werden jetzt

30,000 Gewehre nebſt Laffetten und anderen Kriegsvorräthen
eingeſchifft; einem Schreiben aus Plymouth zufolge, ſind dieſel
ben fur Malta und Kanada beſtimmt, nach welchem letzteren
Punkte auch Truppen abgehen ſollen.

Aus Jamaika hat man Nachrichten bis zum 18. und
aus Barbadoes bis zum 12. Auguſt. Dort waren die Ne-
ger auf Veranlaſſung des General Gouverneurs, Sir Lionel
Smith, am 1. Auguſt bei ihrer Freilaſſung durch ihre Herren
neu gekleidet worden, feierlicher Gottesdienſt hatte ſtattgefunden,
die Neger beſuchten die Markte zum Verkaufe von Lebensmit-
teln und kauften dagegen allerlei bunte Kleinigkeiten ein; über
all herrſchte Ordnung und Ruhe. Jn Barbadoes desgleichen
auch dort war am 1. Auguſt ein feierlicher Gottesdienſt gehalten
worden. Bei Abgang des Packetbootes aber hatten die Neger
hier und da ihre Arbeit niedergelegt und höheren Lohn verlangt.

Schweden und Norwegen.
Stock holm, d. 25. Sept. Die heutige Nummer der

Stats-Tidning theilt eine neue Königl. Verordnung (vom 21. d.
M.) hinſichtlich des Geſetzes über die moſaiſchen Glaubensgenoſ
ſen mit. Hiernach iſt in dieſem Geſetze inſofern eine Modifikation
angeordnet, als es der beſondern Königl. Erlaubniß bedürfen ſoll,
wenn ſich ein Jude, ſei er nun in Schweden oder im Auslande
geboren an einem andern Orte, als in den vier Städten Stock
holm, Gothenburg Norrkoöping oder Karlskrona niederlaſſen
will. Jn dieſem Falle behält es ſich der König auch vor, die
betreffende Burgerſchaft oder Gemeinde darüber anzuhoören und
erſt alsdann nach Gutbefinden, die Erlaubniß zu ertheilen.
Für jetzt ſind den Juden nur die obigen vier Städte als Nieder
laſſungs Orte angewieſen. Sollten dieſelben irgend ein Meiſter
oder anderes Burgerrecht erwerben wollen, ſo ſind in dieſer Be
ziehung die im Allgemeinen geltenden Vorſchriften über Lehr
und Wanderjahre, Meiſterſtücke c. zu befolgen. Die Gemein-
den werden angewieſen, in ſolchen Fällen das Gutachten der Han
dels, Handwerks- oder Fabrik Jnnungen einzuholen.

Spanien.
Aus Madrid vom 20. Sept. wird berichtet, die Regie

rung habe endlich etwas Geld gefunden und zwar bei dem
Hauſe Rothſchild es ſoll ein Kontrakt abgeſchloſſen ſein, wonach
das genannte Haus vier Monate lang zehn Millionen Reale pr.
Monat vorſchießt und dagegen Queckſilber aus Almaden zu 60
Piaſter den Eentner erhält.

Aus Bayonne, d. 24. Sept. wird geſchrieben: Don
Karlos und Marotto waren am 21. noch zu Balmaceda.
Der königl. Generaliſſimus Espartero ſtand bei Miranda.
Es heißt Alaix ſei zu Puente la Reyna an ſeiner im letzten Ge
fecht mit den Karliſten erhaltenen Wunde geſtorben.

Amerika.
Die Nachricht von dem Tode des Dr. Franeia, Dikta

tors von Paraguay, welche die Zeitungen Frankreichs, Eng
lands und Deutſchlands nach einem holländiſchen Blatte mitge-
theilt hatten, iſt grundlos. Jn den erſten Tagen des Juli be
fand ſich derſelbe ſehr wohl.

Vermiſchtes.
Weſel, d. 27. Sept. Der älteſte Bewohner Weſels,

Jſrael Meyer, Kuſter der iſraelitiſchen Gemeinde, verließ heu-
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te Morgen um 4 Uhr eine Welt, in welcher er 112 Jahre ge
wandelt.

Die Londoner Zeitungen melden, daß Van Am-
burgh, Jnhaber einer Menagerie, die Abſicht habe nächſtens
in dem Luftballon Naſſau mit einem Tiger aufzuſteigen. Die of
fentliche Stimme erklärt ſich laut gegen dieſen tollen Plan, der
keinen wiſſenſchaftlichen Zweck haben aber beim Aufſteigen und
RNiederſteigen große Gefahren herbeiführen könne.

Eine kunſtreiche Stickerin, Frau Cornelins in
Plymouth, hat ſoeben ein Taſchentuch fur die Konigin Vikto-
ria vollendet. Es iſt von dem feinſten Batiſt, mit dem Wappen
der Königin in der Mitte und an den Rändern mit den ſchönſten
Verzierungen von Blumen und Laubwerk. Acht Monate hat die
S rin an dem Tuche gearbeitet das auf 50 Guineen geſchätzt
wird.

Man lieſt aus London, d. 20. Sept. Vor zwei Ta
gen ereignete ſich in Mancheſter ein furchterliches Unglück durch
Dampfexploſion. Die HH. Jones und Komp. verwenden in ih-
rer Schienen Gießerei gegen 200 Arbeiter und zwei Dampfma-
ſchinen, die eine von ſechszehn, die andere von acht Pferdekraft.
IJn voriger Woche ward in letzterer Maſchine ein neuer Dawpf
keſſel eingeſetzt, der in der Probe wohl beſtand. Am 18. früh
6 Uhr ſtanden ein Dutzend Arbeiter an der Oeffnung des Ofens
und harrten auf die Evolutionen der Maſchine die man geſtellt
hatte, um die mit dem Mechanismus der Gießerei kommunici-
renden Riemen anzuknupfen. Kaum war dies geſchehen ſo er
folgte eine Exploſion wie ein Kanonenknall, welche den ganzen
Ofen und einen Theil des Mauerwerks volle 40 Yards vom Ge
bäude wegſchleuderte. Die Arbeiter wurden eine weite Strecke
mit fortgeriſſen; ſieben derſelben ſind bereits geſiorben, und drei
andere liegen hoffnungslos darnieder.

Als der beruhmte Graf Stairs engliſcher Geſandter
in Holland war, gab er oft Diners, zu welchen alle fremde Ge
ſandten und ſelbſt der franzöſiſche geladen wurden obgleich die
Feindſeligkeiten zwiſchen beiden Mächten auf dem Punkte waren,
auszubrechen. Der franzoöſiſche Geſandte that das Nämliche.
Einſt, da ſie bei letzterm waren, ſtand dieſer auf und brachte den
Toaſt aus: Die aufgehende Sonne!“ eine Anſpielung auf
die Deviſe Ludwig IV. Jedermann trank mit. Der Baron
Riesbeck brachte hierauf ſeiner Kaiſerin einen Toaſt und lies den
Mond und die Fixſterne leben. Als nun die Reihe an den engli
ſchen Geſandten kam, war Jedermann begierig, wie er ſich aus
dem Handel ziehen werde. Dieſer aber, nicht im Geringſten
verlegen, nahm den Pokal und rief: „Es lebe Joſuag, der Sohn
Dan, der Sonne und Mond ſtillſtehen hieß!“

Der Londoner „Globe“ erzählt einen Fall, der
ein neues Beiſpiel von den Mängeln der engliſchen Rechtspflege
giebt. Ein neunjähriger Knabe, der fünf kleine Kartoffeln, einen
Penny werth auf dem Felde geſtohlen hatte, wurde von einem
Arbeiter ertappt, der ihn zu dem Gutsherrn bringen wollte.
Unterwegs kam der Vater des Knaben dazu und befreite ſeinen
Sohn, war aber bereit, dem Arbeiter zu der Wohnung des
Gutsherrn zu folgen. Man führte ihn und den Knaben vor
das Gericht, das eine Gelbbuße auflegte, die jedoch auf 10
Schill. herabgeſetzt wurde, wozu noch 10 Schill. Koſten kamen,
ſo daß der Schuldige 20 Schill. bezahlen oder 14 Tage Gefäng
niß haben follte; der Vater wurde, weil er ſeinen Sohn befreit
hatte, jedoch von augenblicklicher Aufregung ſich hatte hinreißen
laſſen nur zu 5 Schill. Koſten verurtheilt. Er war ein Tage
löhner, deſſen Frau todkrank war, und da er nicht bezahlen
konnte, wurde der Knabe ins Gefängniß gebracht.
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Man ſchreibt aus Weimar, d, 29. Sept. Von dem
Herzog Bernhard von SachſenWeimar, gegenwärtig in
Neapel, berichten ältere Nachrichten vom vorigen Monate von
einem bedauernswerthen Unfalle, welchen derſelbe am 10. Juli
bei der Ueberfahrt nach Sicilien auf dem Dampfſchiffe erlitten
hatte. Der Herzog ſturzte nämlich in eine unverſchloſſene Oeff
nung des Kohlen Magazins und renkte ſich das Schulter Ge
lenk des rechten Armes aus. Dieſer Unfall veranlaßte einen
Aufenthalt von 14 Tagen in Palermo, nach welchem Se. Hoh.
mit ſeinen drei aälteſten Söhnen eine Reiſe durch Sicilien nach
Catania unternahm, den Aetna beſtieg und Meſſina beſuchte.
Da der Gebrauch von Seebädern mit Douche die Schwäche des
rechten Armes nicht beſchwichtigte, ſo iſt der Herzog Ende Au-
guſt zur völligen Beſeitigung dieſer Schwäche nach der Jnſel
IJſchia abgegangen um dort die vulkaniſchen Schlammbäder zu
brauchen. Nach der Jntention Sr. Hoheit wollte ſich Hochder
ſelbe Mitte Septembers nach Genua einſchiffen und Ende Okt.
wieder in Holland eintreffen; wahrſcheinlich durfte aber der Her
zog ſeine Erlauchte Schwägerin die Königin Wittwe von England
erwarten und ſo ſich ſein Aufenthalt in Neapel verlängert haben.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Fr. Cour 5 Pr. Cour

d. 2. Octbr. 1838 o Br. G. e Br. G.
Sr. r o T Form. Pfantör. 57 7077 7077
Pr. Engl. Obl. 30 4 1087 1022 Kur u. Nm. do. 4 102 11015
Pr. Sch. d. Seeh. 67 664 Schleſiſche do. 4 105 S
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 frückſt. C. d. Km. 954
Rm. Jnt. Sch. do. 4 1083 do. do. d. Nm. 955
Berl. Stadt Obl. 4 1085 FZinsſch. d. Km. 953

Elbing. do. 44 Gold al marco. 2154 214Danz. do. in Th. 409 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. 4 (101z fFriedrichsd'or 183 134
do. do. 33 1002 100 And. Goldmün-

Gr. Hz. Poſ. do. 4 1051 zen à 5 Thlr. 183125Oſtp. Pfandbr. do. 4 11I0 t Diskonto 3
do. do. 33 1002 1003Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. October.
Weizen 2 thl. 2 gr. 6 pf. bis 2 thl. 58 gr. 9pf.
Roggen 2 2 6Gerſte 1 e 1 8 9Hafer 28 9 226 a 383
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j geſellen Barth in Nordhauſen

Magdeburg, den 1. October. (Nach Wispeln.)

Roggen 41 48 Hafer 16 173
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. Dctober: 35 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
London, d. 26. Sept. An den vorgeſtrigen Getreide-

Markten war die Zufuhr von engliſchem Weizen wieder ſehr gering
und beſchränkte ſich faſt lediglich auf diesjäahriges Produkt. Man
zahlte fur gute Sorten willig die höchſten Preiſe der vorigen Woche,
und ganz vorzüglicher wurde 1 Shilling theurer bezahlt. Jn frew
dem Weizen jeder Art wurden zu den Preiſen der vorigen Woche
gute Geſchäfte gemacht.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 8. October.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Koch u. Guldner a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Beyer a. Stuttgart. Hr. Part.
Körner a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Erfurt a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Reg.- Rath Haupt a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Hoffmann a. Erfurt. Hr. Kaufm. Kopp a. Qued
linburg. Hr. Stud. med. Sommer a. Poplitz. Hr.
Regimentsarzt Rorbye u. Hr. Cand. iheol. Boriep a. Ko
penhagen. Hr. OAmtm. Ziemann a. Etzdorf.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Weſſels a. Bremen. Hr-
Kaufm. Jonemann a. Berlin. Hr. Kaufm. Leeſer a. Burg-
ſtall. Hr. Steuer-Contr. Veronelli a. Stendal. Hr.
Fabr. Engel u. Schüler Prillwitz a. Magdeburg.

Goldnen Loöwen: Hr. Part. Steuber a. Merſeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Ringh u. Pagenhard a. Halberſtadt. Hr. Kfm.
Bartels a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Quebach a. Elber-
feld. Hr. Kaufm. Braune a. Offenbach. Hr. Stadt
rath Germar a. Leipzig. Hr. Part. Lincke a. Berlin.

3 Schwänen: Die Hrrn. Kaufl. Schild u. Schrader a. Mag
deburg. Hr Dr. Wagner a. Frankfurt. Hr. Amtm.
Reinhard a. Kaſſel.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. modh, v. Zöckel u. Hr. Lieut. Caré
a. Berlin. Hr. Buchhdtr. Kölling a. Wittenberg. Hr.
Kaufm. Burg a. Schwerin. Hr. Lieut. Dietrich a. Mag-
deburg. Hr. Apoth. Craßelt a. Waldenſtein. Hr.
OLG.-Referend. Tarke a. Königsberg. Hr. Uhrm. Pfan-
nenſchmidt a. Hettſtedt. Hr. Riemermſtr. Schmidt a. Eis
leben.

8) An ſchen vier kleinen Stallgebaäaude auf dem Kö-
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. L. Becker in Colberg.
2) An Hrn. Dr. Schorbel in Weißen-
fels. 3) An Hrn. Bennerſcheidt in
Erpel bei Remagen. 4) An Hrn. Paſtor
Kollmann in Grußow. 5) An den
Sattlergeſellen Schöber in Crefeld mit
3 Thlr. K.-A. 6) An den Haäueler Mäs-
dicke in Nehlitz. 7) An den Schmiede-

das Königl. Hochlöbl. Ober Landesgericht in
Coblenz. 9) An die verwittwete Sei-
denſticker in St. Andreasberg. 10)
An Hrn. Partikulier Stroh in Eilen-
burg.

Halle, den 2. Oktober 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
HausVerkauf.

Zu einem nochmaligen öffentlichen Aus
gebote des 152 Fuß langen 26 Fuß tiefen,
aus zwei Etagen beſtehenden und 16 Stuben
und ebenſoviel Kammern enthaltenden Berg-

mannsfamilienhauſes und der dabei befindli-

nigl. Braunkohlenwerke zu Langenbogen
wird der Termin auf den Mittwoch den

17. (ſtebzehnten) Oktober d. Jahres,
Morgens O Uhr feſtgeſtellt.

Der Verkauf geſchieht unter der Bedin-
gung des Abbruchs und, den im Termine näher
bekannt zu machenden Bedingungen. Bie-
tende haben inſofern ſie den anweſenden Be
amten nicht hinlanglich bekannt ſind, ihre
Solvenz im Termine darzuthun und der Er
ſteher hat erforderlichen Falles eine Kaution
von 100 Thlr. zu leiſten.

Wettin, den 1. Oktober 1838.
Königl. Preußiſches Berg-Amt.



Auction.Dienstag den 9. d. u. f. T. Nachmittags
2 Uhr, werden in dem Och ſe ſchen Hauſe am
Hamſterthor:

Meubles Haus und Küchengeraäth und
die ſonſtigen zur Schenkwirthſchaft gehöri
gen Sachen, ein Billard ein 24 Fuß
langes ZJelt und eine öellige Bude

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-C.

Schulſache.
Neue Schulerinnen für die höhere Töch-

terſchule in den Franckeſchen Stiftungen
hierſelbſt bitte ich mir bis zum 9 Octbr., in
den Morgenſtunden, zufuhren zu wollen.
Jn die ältere Töchterſchule können au-
ßer denen, welchen die Aufnahme bereits zu
geſichert iſt, wiederum nur noch einzelne Schü
lerinnen fur die Mittel und Oberklaſſen aufge
nommen werden. Auswartigen Eltern kann
ich zugleich einige gebildete Familien nach-
weiſen die nicht abgeneigt ſind, unter billi-
gen Bedingungen einige Töchter in Penſion
zu nehmen.

Halle, den 1. Octbr. 1838.
IJnſpector Dieck.

Holzaunction. Montag den 8. d. M.
fruüh 9 Uhr, ſollen im Königl. Heyderevier,
Diſtrikt Lieskauer Ecke, eine Quantitat
weiche Stock Klaftern verſteigert, und die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Petersberg, den 2. Oetbr. 1338.
Der Oberfoörſier

Fromme.
Syrup à t 1 Sgr., nicht aus Rüben,

bei F. A. Hering.Ein Burſche von guter Erziehung, am
liebſten vom Lande, welcher Goldarbeiter
werden will, findet unter annehmlichen Be-
dingungen ein Unterkommen durch

Meyer Michaelis,
großer Schlamm No. 958.

Ein neuauegebautes Haus, in der Nähe
des alten Markts, ſteht mit der Hälfte Anzah
tung zu verkaufen. Nahere Nachricht bei
dem Gaſtwirth Funk in der goldenen Roſe,
Ranniſche Straße No. 539.

Einem verehrten Publikum mache ich ganz
ergebenſt bekannt, daß ich den Schmidt-
ſchen Gaſthof pächtlich übernommen habe.
Sonntags iſt Tanzvergnügen durch das Hal-
i ſſche Muſikkorps. Für warme und kalte
Gelrünke, ſo wie auch Speiſen, und prompte
Bedienung werde ich beſtens Sorge tragen.
Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet ganz er-
gebenſt

Reideburg, den 3. Oktober 1838.

Folgender Hund iſt mir zugelaufen: eine
engliſche Dogge, gelb von Farbe, mit weißer
Blaſſe, weißer Bruſt, vier weißen Beinen,
kurzem Kopf, runden Augen, kleinen Ohren,
einer Doppelnaſe, langen Schwanz. Der Ei
genthumer kann ſich melden gegen Entſchädi-
gung im Gaſthof zur goldenen Roſe in Halle
bei Funk. Wenn ſich Keiner melden ſollte,
wird er verkauft.

Nathgeber Der deutſchen
Sprache,

fur das burgerliche und Geſchaäftsleben.
Ein faßliches Handbuch eines

gruündlichen Unterrichts,binnen Kurzem ohne weitere Vorkenntniſſe
richtig und ſchön ſprechen und ſchreiben zu

lernen
mit beſonderer Rückſicht auf den Gebrauch des

mir, Dir, Dich, Jhnen, Sie, ihm, ihn,
von, vor, fur 2c., nebſt Anweiſung zu
ſchriftlichen Aufſätzen, Briefen 2c., richtiger
Jnterpunktion und den üblichen Titulaturen.
3te Auflage. Verfaßt von praktiſchen

Schulmännern.
Preis geb. 310 Seiten, 165 Sgr.

Unter der Menge von Sprachlehren und
Briefſtellern zeichnet ſich dieſes Werk durch
Faßiichkeit und Reichhaltigkeit beſonders aus.
Der Anhang liefert eine Muſterſammlung von
Aufſätzen und Briefen zur Nachbildung, und
macht das Werkchen Jedermann um ſo em
pfehlenswerther.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und
Sohn.
Jnſtrumental- u. Voeal-Concert,
gegeben von dem Pianiſten H. Walther zu
Naumburg, wird den 6. October c. Abends
7 Uhr auf dem Rathhausſaale zu Muücheln
Statt finden.

Billets à 5 Sgr. ſind zu haben bei dem
Herrn Buürgermeiſter Weiſe; an der Kaſſe
koſtet das Billet 7 Sgr. 6 Pf.

Sehr gute Steinflaſchen in Schocken und
Einzeln verkauft äußerſt billig

Heinrich Schröder in Cönnern.
Ein Setzerlehrling, mit den nöthigen

Schulkenntniſſen verſehen, kann ſofort ein
Unterkommen finden in der Verdionſchen

Buchdruckerei in Eisleben.
Sonntag, Montag und Dienstag, den

7., 3. und 9. October ſoll die Kirmeß im
Gaſthofe zu Paſſendorf gehalten werden,
wozu ergebenſt einladet F. Koppe.

Eine Partie fein gemalte Berliner und
Meißner Pfeifenköpfe ſollen fortwährend zur
Halfte des koſtenden Preiſes verkauft werden.

v

Der Gaſtwirth Linke. Halle. Madut.

Unentbehrliche Sprachlehre nebſt Briefſteller

200, 300, 400, 550, 800, 1900, 3000,
4000, 5800, 9500, 12,000 und 45,000
Thir. ſind auszuleihen durch den Actuag-
rius Dancker in Halle, Rathhausgaſſe
No. 253.

Es wird ein Acker- Knecht geſucht; die
unerläßlichen Eigenſchaften deſſelben aber
wuſſen ſein
a) Nachweis guter und untadelhafter Füh-

rungb) daß er die Ackerwirthſchaft verſteht, und,
wo moöglich, gut ſaäen kann.

Bei ſolchen Eigenſchaften hat derſelbe auf gu-
tes Lohn und gute Behandlung ſicher zu rech
nen, und ſich zu melden bei

Gerlach sen.,
auf dem vormaligen Packhofe.

M. Calmann Comp.
in Sandersleben

theilen hierdurch den Einpfang ihrer Meßwaa-
re ergebenſt mit. Dieſe Leipziger Meſſe
war ſo reich an neuen Wincerſtoffen fur Her
ren und Damen, daß ſie das Vergnugen ha-
ben, ihren reſp. Kunden mit einer ſo mannig-
fachen als großen und geſchmackvollen Aus-
wahl in allen ihren Artikeln dienen zu können.

Bei C. B. Polet in Leipzig iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha
ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Leitfaden und Lehrſtoff
für den geographiſchen

Nuterricht.
Ein Hulfsbuch zunächſt fur Lehrer an Bur

gerſchulen, bearbeitet von L. Walther,
Oberlehrer an der Buürgerſchule zu Werdau.
Erſter Curſus, die Erklärung der geographi-
ſchen Elementarbegriffe und den allgemeinen
Abriß der Erdoberfläche enthaltend. 8. (5 Bo
gen.) 5 Sgr.

Deſſelben Werkes zweiter
Curſus.

Die Erdkunde und den erſten Theil der Staa-
tenkunde (Deutſchland) enthaltend. 8. (9 Bo-

gen). 10 Sgr.
Die ganz eigenthumliche Methode des Ver-

faſſers, den geographiſchen Lehrſtoff auf eine der

Faſſungskraft der Schüler angemeſſene Weiſe
zuſammen zu ſtellen, iſt bereits von mehreren
Schulanftalten als ſehr zweckmäßig anerkannt
und eingefuhrt worden. Es durfte daher die-
ſes Werkchen der Aufmerkſamkeit und Kritik
aller Schulmänner mit Recht zu empfehlen
ſein. Der dritte und letzte Curſus, die ma
thematiſche Geographie enthaltend, iſt unter
der Preſſe.

Bei meiner Abreiſe empfehle ich mich mei
nen vielen Freundinnen auf das herzlichſte.

Beltzens Wittwe

re
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